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P R O T O K O L L 
 

über die 45. Gemeinderatssitzung am 11 Dezember 2008 
 
 
 

Anwesend: Bgm. Kienpointner Heinz als Vorsitzender  
BgmStv. Foidl Christian  
GR. Hochfilzer Georg 
GR. Flatscher Gottfried  
GR. Unterrainer Johann 

  GR. Rier Richard 
GR. Millinger Barbara  
GR. Foidl Manfred 
GR. Kogler Andrea 

Entschuldigt: GR. Matt Claudia  
GR. Foidl Maria  

  GR. Brandtner Klaus 
  GR. Foidl Benedikt  
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls vom 27.11.2008  
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Berichte der Referenten 
4. Abschluss einer Vereinbarung zwischen den Gemeinden Fieberbrunn, Waidring, St. 

Ulrich a. P., Hochfilzen und St. Jakob i. H., hinsichtlich der Kapitalzuschüsse für die 
Infrastrukturbetriebe für die Jahre 2009 - 2013 

5. Festsetzung des Voranschlages für das Jahr 2009 
6. Festsetzung der Hebesätze, Abgaben und Gebühren für das Jahr 2009 zur Benützung 

von Gemeindeeinrichtungen 
7. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 
 
 
 

Beginn: 20.00 Uhr          Ende: 22.00 Uhr 
 
 
Bgm. Kienpointner Heinz begrüßt alle erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest.  
 
zu TOP 1)           
 
Das Protokoll vom 27.11.2008 wird in seiner Form und Fassung für richtig befunden und 
einstimmig genehmigt.  
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zu TOP 2) Bericht des Bürgermeisters 
 

• Die Nächtigungen im Oktober 2008 haben sich gegenüber Oktober 2007 in Waidring 
erfreulich entwickelt. Das Pillerseetal verzeichnete ein Minus von 6,7 %. Waidring 
konnte hingegen ein Plus von 4,71 Prozent verzeichnen. Eine genaue Analyse dieser 
Entwicklung wird aber erst anhand der Jahresnächtigungszahlen möglich sein. 

• Die Themen "Weginteressentschaften" und "Benützung Gemeindesaal" sollen bei der 
nächsten Sitzung behandelt werden. 

 
zu TOP 3) Berichte der Referenten 
 
entfällt 
 
zu TOP 4) 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass zwischen den Gemeinden Fieberbrunn, Waidring, St.Ulrich 
a.P., Hochfilzen und St. Jakob i.H. einerseits und dem Tourismusverband Pillerseetal 
andererseits eine Vereinbarung hinsichtlich der jährlichen Kapitalzuschüsse für die 
Infrastrukturbetriebe eine Einigung erzielt werden konnte. Die Bedingungen und 
Voraussetzungen für die Kapitalzuführung wurden in einer Vereinbarung festgehalten und 
müssen von den zuständigen Gremien der Vertragspartner beschlossen werden. 
GR. Hochfilzer Georg als Vertreter der Infrastrukturgesellschaften erläutert das 
Zustandekommen der Vereinbarung, wobei darauf hingewiesen wird, dass trotz anfangs 
verhärteter Fronten und vieler verschiedener Meinungen ein gemeinsamer Nenner gefunden 
werden konnte. Die Festlegung der Vereinbarung garantiert eine dauerhafte Finanzierung der  
zielführenden Arbeiten in den Infrastrukturgesellschaften. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Vereinbarung lt. Anlage, diese bildet einen 
Bestandteil dieses Protokolls, zwischen den Gemeinden Fieberbrunn, Waidring, St.Ulrich 
a.P., Hochfilzen und St. Jakob i.H. einerseits und dem Tourismusverband Pillerseetal 
andererseits, zu genehmigen. 
 
zu TOP 5) 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass der Entwurf des Voranschlages für das Jahr 2009 fristgerecht 
kundgemacht wurde. Von den Gemeindebewohnern wurden keine Stellungnahmen zum 
Voranschlag 2009 abgegeben. 
AL. Steiner Johann erläutert die einmaligen und außerordentlichen Einnahme- und 
Ausgabeposten. Der ordentliche Haushalt konnte durch einen sehr guten Vorjahresabschluss 
ausgeglichen werden. Es war auch möglich, verschiedene einmalige Ausgabeposten zu 
berücksichtigen. So konnte für die Sanierung der Gemeinde- und Interessentenstraßen ein 
Betrag von EUR 115.000 für den Grundkauf "Badesee" ein Betrag von EUR 160.000 
und für die Ortsverschönerung ein Betrag von EUR 50.000 bereitgestellt werden. Weiters sind 
für die Projekte "Feuerwehrhausanbau", "Altenbetreuung", "Schule" und "Sportplatz" 
Planungskostenbeiträge vorgesehen, die zumindest die Planungsphase der Projekte im Jahr 
2009 ermöglichen sollen. Neben den Voranschlagssummen für Investitionen im Bereich 
Friedhof konnten auch die geplanten Erweiterungen bei der Wasserversorgung und der 
Abwasserbeseitigung Berücksitzung finden. Insgesamt werden für einmalige und 
außerordentliche Projekte im ordentlichen Haushalt Beträge in der Höhe von 754.900 EUR 
bereitgestellt.  
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Die finanziellen Grundlagen bzw. Abdeckung dieser Beträge erfolgt sowohl durch das eigene 
Steueraufkommen, als auch durch die Abgabenertragsanteile und zugesagte 
Landesförderungen und Bedarfszuweisungen. 
 
Nach Beantwortung verschiedener Anfragen zu den einzelnen Posten und Projekten 
beschließt der Gemeinderat einstimmig, den Voranschlag für das Jahr 2009 wie folgt 
festzusetzen: 
 
Ordentlicher Haushalt:    Einnahmen   €  3.615.100.-- 
      Ausgaben   €  3.615.100.-- 
Außerordentlicher Haushalt:   Einnahmen   €    100.000,-- 
      Ausgaben   €    100.000,-- 
___________________________________________________________________________________ 
 
Gesamtvoranschlag 2009   Einnahmen   €  3.715.100,-- 
      Ausgaben   €  3.715.100,-- 
 
zu TOP 6) 
 
Der Vorsitzende erläutert die vorgeschlagenen Hebesätze, Steuern und Gebühren für das Jahr 
2009, die zur Benützung von Gemeindeeinrichtungen heranzuziehen sind. Der Gemeinderat 
erklärte sich mit den vorgeschlagenen Hebesätze, Steuern und Gebühren für das Jahr 2009 
einverstanden und beschließt diese wie folgt: 
 
Grundsteuer A   500 v.H.d. Meßbetrages 
Grundsteuer B    500 v.H.d. Meßbetrages 
Kommunalsteuer   wird eingehoben nach Maßgabe des Gesetzes, 
     BGBL. Nr. 819/1993 i.d.g. Fassung 
Vergnügungssteuer   10 v.H.d. Meßbetrages 
Werbeabgabe     wird eingehoben 
Hundesteuer    EURO   66,00    je Tier 

EURO   33,00  je Wachhund 
     EURO   17,00   je weiterer Wachhund 
Erschließungskostenbeitrag  3,5 % des Erschließungskostenfaktors 
Ausgleichsabgabe   EURO  1.555.20  je Stellplatz 
Wasseranschlussgebühr  EURO *1,36  je m3 der Bemessungsgrundlage 
Wasserzählermiete   EURO *5,00  pro Jahr und Zähler 
Wasserbenützungsgebühr  EURO *0,44  je m3 d. Bemessungsgrundlage 
Kanalanschlussgebühr EURO *4,82  (bisher 4,65) je m3 d. BGL. 
     EURO *5.30  (bisher 5,11)  je m2 der Dachfläche 
Kanalbenützungsgebühr  EURO  *2.09  je m3 d. BGL. 
Müllabfuhrgebühren: 
Grundgebühr    EURO * 08,00 pro Punkt 
Weitere Gebühr   EURO * 00,36 p. Kilogramm Restmüll 
Sonstige Gebühr   EURO * 04,00 pro 80 Liter Sack Restmüll 
Friedhofsgebühren   EURO *31,00  je Reihengrab 
     EURO *38,00  je Familiengrab 
     EURO *17.00  je Kindergrab 
     EURO *25,00  je Urnennische einfach 
     EURO *34,00  je Urnennische doppelt 
     EURO *73,00  je Gruft 
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Elternbeiträge/Kindergarten  EURO *32,10 für das 1. Kind 
     EURO *26,50 für das 2. Kind 
     EURO *18,90 für das 3. Kind 
     EURO  5,00 Bastelbeitrag pro Kind und Monat 
 
Gebühren und Beiträge die mit einem *) gekennzeichnet sind, enthalten 10 % MWSt. 
 
zu TOP 7) 
 
BgmStv. Foidl Christian erläutert ein Umbau- und Sanierungskonzept hinsichtlich der 
Errichtung eines Trainingsplatzes im südlichen Bereich des Sportplatzes. 
Ebenso wird die geplante und dringend erforderliche Sanierung der Rasenfläche des 
bestehenden Sportplatzes angesprochen. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
Der Schriftführer:     Der Vorsitzende: 
 
(Steiner Johann)     Der 1. Vorstand: 
 
       Der 2. Vorstand: 
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